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Der türkische Präsident hat Bundeskanzlerin Angela Merkel  
die „Unterstützung von Terroristen“ vorgeworfen. 
„Frau Merkel, warum verstecken Sie Terroristen in Ihrem Land? [...] Warum tun Sie nichts?“, 
sagte er am Montag in einem Interview mit dem Fernsehsender A-Haber. Erdogan warf den 
deutschen Behörden vor, auf Informationen der Türkei zu 4.500 „Terrorverdächtigen“ nicht zu 
reagieren und sagte dann: „Frau Merkel, Sie unterstützen Terroristen.“1

Die „lupenreinen Demokraten“ Merkel, Maas und 
de Maiziere haben zwar die Macht, aber nicht 
„Gesetz und Recht“ auf ihrer Seite.2 Wer den 
wissenschaftlich wertvollen Selbstversuch unter-
nimmt, Mitglieder der Bundesregierung beim 
Generalbundesanwalt wegen des Verdachtes auf 
Unterstützung einer ausländischen terroristischen 
Vereinigung anzuzeigen, erhält entweder gar keine 
Antwort oder er wird abgewimmelt.3

 
Der Generalbundesanwalt (GBA) beim Bundesgerichtshof in Karlsruhe ist ein politischer Beamter, der 
den Weisungen des Bundesjustizministers (BMJ) untersteht. Harald Range, der Amtsvorgänger des 
heutigen GBA, wurde von Heiko Maas angewiesen, Ermittlungen gegen zwei verdächtige Journalisten 
einzustellen,4 anschließend wurde Harald Range „gefeuert“. Tatsächlich ist der GBA schon jetzt mit 
Terroristen-Verfahren5 überlastet,6 ebenso das Bundeskriminalamt (BKA).7 Wenn auch noch 4.500 
Terroristen, die in Regimentsstärke von Angela Merkel und ihren Kollegen ins Land gelassen wurden, 
gesucht, verurteilt und eingesperrt werden müssen, ist das schlicht unmöglich!

1) „Der Tagesspiegel“ v. 13.03.2017, URL: http://www.tagesspiegel.de/politik/nach-nazi-vergleich-tuerkei-verschaerft-streit-mit-
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2) „DIE WELT“ v. 09.11.2015, URL: https://www.welt.de/politik/deutschland/article148588383/Herbst-der-Kanzlerin-Geschichte-
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3) Vgl. die ausführliche Dokumentation unter der 
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4) GBA, Pressemitteilung Nr. 30/2015 v. 04.08.2015, URL: http://www.generalbundesanwalt.de/de/showpress.php?newsid=560
5) GBA, Pressemitteilungen, URL: http://www.generalbundesanwalt.de/de/aktuell.php
6) „SPIEGEL online“ v. 04.02.2017, URL: http://www.spiegel.de/panorama/justiz/terrorverfahren-generalbundesanwalt-bittet-
laender-wegen-ueberlastung-um-hilfe-a-1133096-druck.html
7) „SPIEGEL online“ v. 11.03.2017, URL: http://www.spiegel.de/panorama/justiz/bundeskriminalamt-ueberlastung-wegen-
terrorermittlungen-a-1138208-druck.html
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